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Frau Stadträtin 

Christiane Drechsel 

Dezernat Finanzen und Ordnung 
Bürgermeister 

 
Es schreibt Ihnen: Sebastian Lasch 

Sitz: Hauptmarkt 1 

Telefon: 0375 832900 

Telefax: 0375 832929 

E-Mail*: finanzenundordnung@zwickau.de 

Ihre Nachricht vom:  

Geschäftszeichen: AF/081/2025 

(bitte bei Antwort angeben) 

Zwickau, 14.05.2025 

 

 

StRin Drechsel fragt: 

Im Rahmen von "Kunst am Bau" wurde vom zuständigen Gremium am  

02. Januar 2024 der Entwurf "Hoffnungsfenster" für die Anne-Frank-Schule beschlossen.  

 

Was ist der aktuelle Stand der Umsetzung? 

Wie viele Gelder wurden bisher für das Projekt ausgezahlt und wann wird es freigege-

ben? 

 

 

Sehr geehrte Frau Stadträtin Drechsel,  

 

Ihre Anfrage aus der Sitzung des Stadtrats vom 17.04.2025 möchte ich nachfolgend be-

antworten. 

 

Die Künstler haben im Jahr 2024 mit den Ausführungsarbeiten begonnen und die einzel-

nen Bestandteile angefertigt. Entgegen ihrer vertraglichen Verpflichtung haben die 

Künstler den Herstellungsprozess jedoch nicht hinreichend dokumentiert, sodass eine In-

augenscheinnahme der einzelnen Bauteile des sogenannten „Hoffnungsfensters“ erst bei 

der Anlieferung erfolgen konnte. 

 

Hierbei fielen sowohl in Bezug auf die verwendeten Materialien als auch im Hinblick auf 

die künstlerische Umsetzung des ursprünglichen Entwurfs Unstimmigkeiten auf. Der Auf-

bau wurde zunächst abgebrochen, da akute Verletzungsgefahren für die Kinder zu be-

fürchten waren. Aktuell steht das Kulturamt mit den Künstlern in Kontakt, um eine ein-

vernehmliche Lösung zu finden. Zum jetzigen Zeitpunkt kann nicht sicher vorausgesagt 

werden, wann eine Freigabe erfolgen wird. Den Künstlern wurde ein Vorschuss in Höhe 

von 15.000 EUR ausgezahlt.   

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

 

Sebastian Lasch 
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